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Massive Sicherheits-
beschläge schützen 
das gesamte Schloss 
und den Zylinder.
Bild: Mega Gossau AG

Vorgaben gibt es bei einbruchhemmenden 

Türen für alle Beschläge (ausser den Bändern) 

und auch für Gläser. 

Mit dem Meissel gegen das Schild
Entscheidend für die Wirksamkeit eines 

Schutzbeschlags ist die Wahl des Werkstoffs. 

Schilde müssen aus gehärtetem Stahl beste­

hen, um Anbohrversuchen zu widerstehen – 

in Schutzklasse SK 2 und SK 3 im Bereich 

um den Profilzylinder, in SK 4 das gesamte 

Schild. Je nach Hersteller gibt es aber noch 

Abdeckungen aus anderen Materialien wie 

Aluminium oder Messing. Schutzbeschläge 

müssen auch gegen die Abschlagversuche 

schützen: Im Prüflabor muss der Beschlag 

bei einer definierten Anzahl Schläge mit  

einem Meissel seine Funktion behalten. Die 

hochfesten Verbindungsschrauben sind be­

sonders wichtig: Sie müssen die beiden 

Schilde fest miteinander verbinden, ohne 

zu reissen. Deshalb dürfen sie nicht gegen 

beliebige andere Schrauben ausgetauscht 

werden. 

Zum weiteren Zubehör eines Schutzbeschlags 

zählen die Zylinderabdeckungen. Sie sind 

in der Dicke den Zylinderüberständen an­

zupassen. Ansonsten steht der Zylinder 

hervor, was wiederum potenzielle Ansetz­

punkte für das Abbrechen von ihm bietet, 

selbst wenn er nur wenige Millimeter vor­

steht. Ist die Abdeckung zu lange, lässt sich 

unter Umständen der Schlüssel nicht mehr 

einführen. 

Wenn die Optik eine Rolle spielt 
Werden aus gestalterischen Gründen Schil­

de abgelehnt, bieten sich rechteckige, runde 

oder ovale Schutzrosetten für den Schliess­

zylinder an. Sie können den Zylinder jedoch 

nur gegen das Abbrechen schützen und  

erst mit Zylinderabdeckung auch gegen das 

 Herausziehen. Schutzrosetten sind nicht 

 genormt und nicht klassifiziert. Experten 

empfehlen deshalb, sie an sicherheitsemp­

findlichen Türen und Toren nicht zu ver­

wenden. 

Ausserdem ist das Sichern des Schliesszylin­

ders gegen das Zylinderziehen und Kern­

ziehen für die Widerstandsklasse RC 1 nicht 

gefordert. Alternativ kann der Zieh­ und 

Bohrschutz durch ein geprüftes Langschild 

mit Zylinderabdeckung gemäss SN EN 1906, 

Klasse 2 bis 4, gewährleistet werden. Jedoch 

darf für den Bohrschutz die Breite des Schlüs­

selschlitzes in der Zylinderabdeckung nicht 

grösser als 3,3 mm sein. 

Aussen Schild, innen Rosette 
Von der Hoppe AG gibt es als gestalterische 

Alternative einen Kombi­Schutzbeschlag der 

Klasse SK 2. Diese Schutzbeschläge ermög­

lichen eine Ausstattung der Innenseite der 

Haus­ oder Wohnungsabschlusstür mit ei­

ner Rosetten­Garnitur anstatt der üblichen 

Langschildvariante. Zudem erlauben sie un­

terschiedliche Material­ und Farb­Kombina­

tionen auf der Türaussen­ und ­innenseite. 

Allerdings dürfen diese Garnituren nicht 

mit Beschlägen anderer Hersteller kombi­

niert werden, dann entfällt die Zusage der 

Zertifizierung. SK­2­Garnituren gelten heute 

bei Eingangstüren praktisch als Standard.

Sicherheitsbeschläge der Klasse SK 3 wer­

den von den Versicherungen bei erhöhten 

Risiken oft sogar vorgeschrieben – also 

dann, wenn es um hohe Versicherungssum­

men geht. Experten der Polizei und der  

Sicherheitsbranche empfehlen SK­3­Beschlä­

ge auch bei einem höheren Schutzbedürf­

nis, zum Beispiel bei besonders gefährdeter 

ANFORDERUNGEN AN ScHUTZBEScHLäGE NAcH SN EN 1906

SK 1 (ES0) SK 2 (ES1) SK 3 (ES2) SK 4 (ES3)

Prüfung der Schild-Festigkeit 7 kN  
zul. Verformung ≤ 5 mm 

10 kN  
zul. Verformung ≤ 5 mm 

15 kN  
zul. Verformung ≤ 5 mm 

20 kN  
zul. Verformung ≤ 5 mm 

Prüfung der Befestigungs- 
elemente-Festigkeit (einseitige 
Zugbelastung) mit untergelegter 
Holzplatte  

10 kN  
zul. Verformung ≤ 2 mm 

15 kN  
zul. Verformung ≤ 2 mm 

20 kN  
zul. Verformung ≤ 2 mm 

30 kN  
zul. Verformung ≤ 2 mm 

Prüfung des Anbohrwiderstandes  
im Aussenschild (Härte oder Bohr- 
versuch) 

keine Anforderung 60 HRC  
oder 30 s / 200 N 

60 HRC oder  
3 min / 200 N

60 HRC  
oder 5 min / 500 N

Prüfung des Widerstandes gegen  
ein Abschlagen mit dem Meissel 
(einseitige Zugbelastung)

keine Anforderung 3 Schläge  
an definierten 
Positionen 

6 Schläge  
an definierten 
Positionen

12 Schläge  
an definierten  
Positionen

Prüfung der Zylinder-Abdeckungs- 
Festigkeit (falls vorhanden)

nein 10 kN 15 kN 20 kN
Wie viel ein Sicher-
heitsbeschlag 
aushalten muss, ist 
genau vorgeschrieben.


